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Den Umständen zum Trotz
Wirtschaftsumfrage der Aargauer Industrie- und Handelskammer

Trotz anhaltender Herausforderungen schreiben die Aargauer Unternehmen positive Zahlen.

Die nicht enden wollende Serie
von Krisen und Schocks trifft die
einzelnen Branchen zwar
unterschiedlich, grundsätzlich
melden die Aargauer Unterneh-
men aber eine robuste Wirt-
schaftslage.

Die konjunkturelle Stimmung ist
nach wie vor gut. Dies ist das Fazit
der im Auftrag der Aargauischen In-
dustrie- und Handelskammer AIHK
von Fahrländer Partner Raument-
wicklung durchgeführten Wirt-
schaftsumfrage 2023.

Die AIHK hat ihre Mitglieder im Ja-
nuar 2023 befragt. 461 von 1319 an-
geschriebenen Unternehmen haben

an der Umfrage teilgenommen. Dies
entspricht einer Rücklaufquote von
rund 35 Prozent. Die Wirtschaftsum-
frage repräsentiert somit gut 17 Pro-
zent der Vollzeitstellen im Kanton
Aargau.

Aargauer Unternehmen
sind verhalten optimistisch

Mit dem Ukraine-Krieg, der Energie-
krise, der Inflation, dem Fachkräfte-
mangel sowie den gestörten Liefer-
ketten bestehen vielfältige Herausfor-
derungen. Trotzdem wird das
Geschäftsjahr im Vergleich zum Vor-
jahr sowohl im Rück- als auch im
Ausblick in beinahe allen Branchen
positiv beurteilt, wobei der Dienst-
leistungssektor deutlich zufriedener
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auf das vergangene Jahr zurück-
blickt als der Industriesektor. «Über
den Optimismus freuen wir uns. Er
zeigt, wie krisenresistent die Aar-
gauer Unternehmen sind», sagt
AIHK-Direktor Beat Bechtold.

Die Einschätzungen zum aktuellen
Jahr sind etwas weniger optimistisch
als noch vor Jahresfrist. Dennoch
wird im Schnitt mit einer nach wie
vor guten Entwicklung des laufenden
Geschäftsjahres gerechnet. Zu den
zentralen Faktoren, welche die Wirt-
schaftslage eintrüben, zählt allen vo-
ran die Inflation, die in vielen Län-
dern deutlich über den Zielwerten
der Zentralbanken liegt.

Dabei ist die exportorientierte
Schweizer Wirtschaft stark von der
konjunkturellen Erholung im Aus-
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land abhängig. Und auch wenn sich
die Teuerung in den letzten Monaten
des Jahres 2022 rückläufig entwi-
ckelt hat, liegt eine Normalisierung
in weiter Ferne. Die globale Wachs-
tumsdynamik hat sich sogar weiter
verlangsamt. Zu Jahresbeginn ist die
Inflation in der Schweiz entspre-
chend gestiegen. Als weitere brem-
sende Faktoren erschweren die Ver-
knappung des Arbeitskräfteangebots
die wirtschaftliche Erholung, die Lie-
ferkettenproblematik ist nach wie vor
Thema und die Energiekrise - wenn
aktuell auch am Abflachen - wird
spätestens im kommenden Herbst
wieder an Relevanz gewinnen.

Divergierende Einschätzung
der Ertragslage

Abgesehen von der Einschätzung des
allgemeinen Geschäftsjahres fallen
die Rückmeldungen zu weiteren Indi-
katoren uneinheitlich aus. Allen vor-
an deutet die Ertragslage darauf hin,
dass sich das vergangene wie auch
das laufende Jahr über die verschie-
denen Branchen hinweg äusserst
unterschiedlich entwickelt hat und
entwickeln wird. Neben Energie-
versorgern berichten vorwiegend
IT-Unternehmen und Hersteller von
sonstigen Waren von einer sehr posi-
tiven Ertragslage 2022, im Ausblick
rechnet neben den Energieversorgern

primär die Pharmaindustrie mit
einer guten Entwicklung.

Zu den zentralen Themen zählt der
Anstieg der Einkaufspreise im In- wie
im Ausland, der branchenübergrei-
fend weiterhin eine grosse Herausfor-
derung darstellt und den Druck auf die
Ertragslage auch im laufenden Jahr
aufrechterhalten dürfte. Zudem ver-
ringert der starke Schweizer Franken
den Umsatz aus Exporten, da Unter-
nehmen ihre Preise im Ausland sen-
ken müssen. Die im Vergleich zum
Ausland milde Inflation gleicht die
durch den aufgewerteten Franken ver-
teuerten Exporte teilweise aus. --red


